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St. (Baden Beilage $u Hr. \\ der Sd^tpeijer ^rauen^eiturtg. H- 2Här3 189?

Braut-Seidenstoffe

weisse, sowie schwarze und farbige jeder Art zu wifkl. Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [108

Adolf Grieder & Cie., ÄnÄ, Zürich
KSilgl. Sp&nlsobe Hoflieferanten.

Herren-Hemden [226] nach Mass liefert (H 495 G)

Theodor Frey, St. Gallen.

Alle, die den Leberthran
nicht vertragen können und das Blut reinigen wollen,
sollten eine Kur mit Golltez' Nntteietchalenaiirnp
machen, welcher seit 22 Jahren immer mehr geschätzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen1' à Fr. 3— und Fr. 5.50
in den Apotheken. (H76X) [323

Hauptdepot: Apotheke Golllez in Mnrten.

Kränkliche Kinder.
342] Herr Dr. Boeckh in Dinglingen-Lahr schreibt:
„Mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchial-
drüsenschwellung, an Rhachitis und an sonstigen,
eine Anämie bedingenden Krankheiten litten, — mit
Vergnügen schreibe ich es Ihnen — ausnahmslos die
besten Erfolge. Wiederholt ereignete es sich, dass
man mir, als ich meme Patienten nach 8—14 Tagen
wieder besuchte, gleich an derThüre zurief: „Aber Herr
Doktor, was haben Sie uns da ein ausgezeichnetes
Mittel gegeben." — Die frische Farbe, die gefüllten
Backen, das entschieden gehobene Allgemeinbefinden
und vor allem — der enorm gewordene Appetit Hessen
mich dann erkennen, dass es sich nicht um eine
scheinbare, sondern um thatsächl. Besserung handelte.
Für die Kinderpraxis und speciell für geschwächte,
anämische Kinder, auf solche allein erstreckt sich
vorerst meine Beobachtung, kann ich also Ihr
Präparat durchaus empfehlen, zumal es von den Kindern
auch gerne genommen wird."

©rtetftaflfen her Refcafttton.
ßtn. 23. ß. in 2$. toitt uns als ein gefragtes

Unterfangen erfdieinen, ein Kittb gang fpeciett für be=

flimmte 21erf)ältmffe gu ergiefim, $eutjutage, fro altes
fo unabänberlid) bem raffen Sßedtjfel unterworfen ift.
ffrürdjten Sie nidjt, baß bie Xod)ter (Sie fpüter, toenn fie
gu reiferen 3a£)ren gefommen ift, «Sie batüber gur Sftebe

[teilen, fid) über bie fo einfettige ©tgieljung beftagen toirb
§eutjutage Ejeißt bie Sßarole: 3Jtöglitf)ft bielfeitig, um für
alle ©oentualitäten gerüftet gu fein.

grau <Sf. 2t. in 2B. SSeraten Sie unbergüglid)
einen tüdjtigen Slrgt. SBenn es Sutten möglich ift, fo
frästen @ie einen erfahrenen Drtfiopaben.

2tujitfriebene in 5. Solche auffaltenbe ©cfilaffucjit
ift beängftigenber als Aufgeregtheit unb ©djlafloflgfett.
SBeforgen Sie bas Kleine eine 3eitlang felbft, fornofil bei

Sag als bei üftadjt. ©8 ift feljt tool)t möglich, bah bie
Sd)laffud)t bann binnen furgent toeitfjt. Untoiffenbe ober
gewiffenlofe SBarterinnen berfdjaffen ben 3&nen anbete
trauten Kleinen oft fünftlidjen Sdjlaf, bamit fie felbft
ungeftört ber fftulje pflegen fönnen. So gang foHte bie
SPlutter bie Kontrolle über bie SBärterin ihres KinbeS
nidjt aus ber §anb geben; fie hat bie erfteSßfticpt, unb
bespalb ift fie auch in erfter Rinie berantmortlich. Solch
„garte Sorge" ber SBärterin, bie ber jungen 3JIutter aus
„Schonung für biefe" faum ben ©intritt ins Kinberjimmer
geftattet, ift hie unb ba ein fßringtp, bas fehr felbftfüch=
tiger Statur ift.

3fr. 2®. in 3n feinem Xeftamente fepte
ber Reformator Rüther feine ffrau Käthe gut alleinigen
©rbin feines SlachlaffeS ein mit ber SBegrünbung : „3d)
frill, fie müffe nicht ben Kinbern, fonbern bie Kinber
[ollen ihr in bie §änbe fetjen, fie in ©hren halten unb
ihr unterworfen fdn." — ®iefer @efid)tspunft ift auch
heute noch rtcl)tig unter normalen SSerhältniffen.

c£. 3. 21. 2Ber bie SSerljältmffe nicht berücffichtigt,
ber ift abfolut nicpt im ftanbe, bas Shun unb Raffen
eines SJtenfchen richtig gu beurteilen. Siefelbe §anblung
tann burchaus gut unb fann gang oertoerflid) fein, je
nach ben SSerhältniffen, in benen fie begangen frirb.

00- Slus SJtangel an Staunt muhten mehrere
Korrefponbengen auf nächfte Stummer oerfcpoben werben,
was wir freunblidh gu entfdfjulbigen bitten.

Das Urteil der Aerzte lautet übereinstimmend
dahin, dass die Corsets infolge ihrer überaus schädlichen

Pressung auf Lungen, Magen, Leber und Herz
die Hauptursache der erschreckend überhand
nehmenden Frauenkrankheiten sind. Trotz dieser immer
lautern Bekämpfung der Foltercorsets lassen sich
doch die Vorurteile so schwer beseitigen, denn das
Corset soll Taille bilden und doch nicht nachteilig
einwirken. Diesen Anforderungen entspricht nun am
vollkommensten das Gesundheitscorset „Normal"
von Dr. Krüsi in Gais, das die schädliche Einengung
der inneren Organe beseitigt und dabei nach jeder
Richtung den Anforderungen von Schnitt, Taille,
Büste und eleganter Figur entspricht. Ist das Corset
„Normal ' schon den Gesunden, besonders
heranwachsenden Töchtern der beste Schulz gegen Scoliose,

Rückgrat-Verkrümmung und schiefe Haltung, so
ist es für leidende Frauen, besonders bei Lungen-,
Magen-, Herz- und Leberleiden, sowie Unterleibsbeschwerden

geradezu unentbehrlich. (334

Meine schnelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckigen Magenleiden verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn
Popp. Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll
ein Buch und Frageformular gratis von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein, senden lassen. [285

K. Moser, weil. Lehrer, Besenbüren, Aargau.

S|t|elcf)e glücflidje Xante ober liebenbe ©rofjmutter pätte
ntd)t Q-reube baran, tpres ertoarteten fleinen Rieb=

ItngS 33abt) Slusftattung mit ©piÇen unb ©tiefereien
pübfd) gu Dergieren 1 Unb freldje forglicpe SJtutter frünfepte
ntept, tprer ertoaepfenen Xocfjter Reib= unb SSetttoäfcpe
gefcpmacfooH auSjufcpmücfen? Xie meiften meinen aber
aus ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Slnfcpaffuttg foI=
djen ©epmuefes oergiepten gu müffen. 3et) aber fertige
folepe ©ticEereien bon ©runb auf felber an, maepe fie
nabefferttg unb bereepne fie fo billig, toie fein [Çabrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. 3<P fenbe
auf Verlangen SJlufter mit Preisangabe, wenn bem S3e=

gepren bas poftporto beigelegt Wirb, ©enbungen im
leetrage bon über fünf ^raufen er[ebtge icp unter 9taep=
napme foftenfrei. [201

Slclfetge StrBcltcrin St* 3* 20t*

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Als Stütze der Hausfrau oder als Stell¬
vertreterin derselben sucht ein stilles,

bescheidenes Fräulein, gesetzten Alters,
einen passenden Wirkungskreis.

Offerten unter Chiffre A H 299
befördert die Exped. d. Bl. [FV 299

Fir eine junge, liebenswürdige und be¬
scheidene Tochter aus gutem Hause,

pflichtgetreu und sehr gediegenen,
taktvollen Wesens, suche ich in einem guten
Hause Stelle als Stütze der Hausfrau.
Ihr freundfiches, nettes Wesen gewinnt
sich sehr rasch die Liebe der Kinder,
wenn solche zu beaufsichtigen sind. Die
Betreffende ist geschickt in jeder Hausund

Handarbeit und eignet sich besonders

als Ersatz oder Stellvertreterin einer
hülfreichen Haustochter, als welche sie
besonders da geschätzt und geliebt sein
wird, wo man einer jugendlichen Stütze
von Herzen gerne vollen Familienan-
schluss gewähren würde, wenn es ohne
Besorgnis für den Missbrauch solchen
Entgegenkommens geschehen kann.
Indem ich der jungen Tochter zur
Erlangung einer passenden Stellung an
die Hand gehe, thue ich es in der
Ueberzeugung, nach der andern Seite
einen eben so grossen Dienst zu
erweisen. Freundliche Offerten unter
Chiffre W T 247 behändigt mir die
Annoncenexpedition d. Bl. [FV247

Ein treues, bescheidenes Mädchen, das
gut bürgerlich kochen kann, findet

Stelle in einer Familie von nur drei
Personen. Gute Behandlung und guter
Lohn nebst bester Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen. [345

Eine 22jährige Tochter aus achtbarer
Familie sucht auf Anfang Mai Stelle,

vorzugsweise zu einer einzelnen Dame
oder als Stütze der Hausfrau in eine Fa-
müie, wo eine Magd gehalten wird.

Offerten mit Gehaltsangabe unt. Chiffre
H S befördert die Exped. d. Bl. [297

Sterilisierte llpenmiich.
Berneralpen-Milchgesellseliaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester and einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. [2581
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-[

; menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kindermilch.
Frauenarbeitsschule St. Gallen.

Kursdauer: 1 Jahr für Lehrerinnen an Primarschulen.
l'/s Jahr für Real- und Fortbildungsschulen.
Beginn des Kurses : 3. Mal 1897.

Knrs p r o gram m:
I. Handnähen und Flicken Mai-Augnst 1897.

II. Maschinennähen September—Dezember 1897.

III. Kleidermachen Januar—April 1898.

Methodik 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutsch 2 Stunden. Freihandzeichnen

3 Stunden per Woche. Mai 1897 bis April 1898.

Schulgeld für den ganzen Kurs: Fr. 60.
Maschinenmiete 15.

Das Diplom für Real- und Fortbüdungsschulen erfordert noch ein weiteres
Trimester, Wollarbeiten und Sticken, Schulgeld Fr. 15. [228

Anmeldungen sind zu richten an Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der
Frauenarbeitsschale St. Gallen. (Die (Kommission..

2 Specialität inBruchbändern ËrfÏÏng 2
9 elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch 9
0 unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203 0• Band für- Mutterbrüche •9 selbst den grössten VorfaU ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person 9
0 kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollstän- 0• diges, gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6 Mo- •9 naten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten. 9
• Jb. Hügi, Bandagist •
2 Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee. J

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder neue Zöglinge zur Erlernung der
frauzösischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft gyende man sich direkt an
171] (F 2994 Z) HVLme. Ray-Moser.

Eine gutgeschulte, bescheidene junge
Tochter, die sich an ihrer ersten

Stelle sehr gut bewährt hat, sucht Stehe
als Volontärin in die französische Schweiz,
sei es zur Mithülfe im Haushalt, in
einem Ladengeschäft oder zur
Beaufsichtigung von Kindern. Die Tochter ist
gut erzogen und arbeitsam und würde
ihr Bestes tun; doch müssen solche
Offerten abgelehnt werden, wo der jungen
sechzehnjährigen Tochter zugemutet
würde, als Magd einen Haushalt allein
zu besorgen. Treue Pflichterfüllung und
Gewissenhaftigkeit sind garantiert. Offerten

unter FV 248 befördert die
Expedition d. Bl. [FV 248

Für eine gut erzogene Tochter, 18
Jahre alt, welche zwei Jahre die

Fachschule in Zürich besuchte, wird in
der französischen Schweiz als Volon-
türln Stelle gesucht, am liebsten da,
wo sie ihre im Lingeriefache gesammelten

Kenntnisse und Fertigkeiten bethä-
tigen kann. [300

17ine jüngere Tochter, welche die
Schneiderei erlernt hat, wünscht

Stelle bei einer Damenschneiderin oder
in einem bessern Privathaus, wo sich
neben dem Zimmerdienst auch Gelegenheit

zum Nähen fände, am liebsten in
der Westschweiz. Offerten unter Chiffre
J 242 befördert die Exped. d. Bl. [242

Eine Kindergärtnerin mit vorzüg¬
lichen Zeugnissen versehen, welche

sich dieses Frühjahr ein Diplom
erwirbt, sucht einen entsprechenden
Wirkungskreis, entweder als selbständige
Leiterin eines Kindergartens oder als
Erzieherin in einer protestantischen
Familie. Geil. Offerten unter Chiffre R S
336 befördert die Expedition d. Bl. [336

Ein reinliches, in der bessern Çûche
und in allen Hausgeschäften erfahrenes

Mädchen findet Stelle in kleiner
Privatfamilie am Bodensee. Eintritt 1.

April. Lohn 25—30 Fr. Offerten mit
Zeugnissen unter Chiffre D 316 befördeit
die Expedition d. Bl. [316

Eine brave Tochter wünscht bei einer
tüchtigen [313

Weissnäherin
in die Lehre zu treten. Schriftliche
Anfragen sub Chiffre K 1211 cZ an die
Annoncen - Expedition Haasenstein &
Vogler, 8t. Gallen.

Gesucht:
per 1. Aprü ein anständiges, treues,
erfahrenes Mädchen, welches in der
Wirtschaft servieren, gut kochen und
auch die Hausgeschäfte besorgen kann.
Offerten unter Chiffre L G 338 befördert
die Expedition d. Bl. [338

St. Gallen Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 14. März 189?

Vraat-Seldenstokke

weiss«, sowie sedw»r^e ruià k»rdixs ^sàsr ru wieu. i^sbritr-
preisen uvtvr H»r»otiv kür Lodtdvit uoà Loìiàitât von 55 Vts.
di» ?r. 18 p. öl. Lests ooâ «iirolrtvstv Ls2uxsquvilo kllr Lri-
v»tv. l'âosvoàv von àsrìrvoouo^ssoàrsidso. ölostsr kr»oko.

älloll Krieljer S Lie., àiek
KSltgl. 8p»»I»«k, 8»IIt«r«r»ills».

tiki'l'kll-liklNllkll s226j «à Slass lietvrt (H M k)
Ikeockor St. Gallen.

^llv, liik lien l.ài'àkm
nickt vertragen können und das Slut reinigen wollen,
sollten sine Kur init <»ollle? Sl»»a«,«t»»1«i>«,1rnp
macken, wsloker »sit 22 lakrsn immer mekr gesekàtzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Klascken
mit der dlarke „2 Kalmen'' à Kr. 3 — und Kr. 5.5V
in den Apotkeken. <L76X) s323

Lauptdepot: ìz»«»tl>tke <»<»llle^ t» kliicte».

üränI^IiOllS I^IHÄSI'.
342j Herr I)r. Loevkk in Dinglingen-Lakr sekreidt:
,Mit Or. Lommel's Lämatogen Kutte iek bei Kindern,
die an ekronisekem Lronekialkatarrk, un Lronokial-
drüsensckwellung, un Lkaekitis und un sonstigen,
eins Anämie bedingenden Krunkkeitsn litten, — mit
Vergnügen sckrsids ick es Iknen — ansnakinslos dl«
besten Krtolgv. Wiederkolt ereignete es sick, duss
mun mir, uls ick mems Katisnten ouek 8—14 lugen
wieder besuckte, gleick un derlküre zurief: „Aber Herr
Doktor, was kaben Sie uns du ein ausgezeivknetvs
Alltel gegeben." — Oie kriscke Kurde, die gefüllten
kucken, dus entsckiedsu gekokene AIIgemeindeLnden
und vor ullem — der enorm gewordene Appetit liessen
mick dünn erkennen, duss es sick nickt um eine
seksinkure, sondern um tkatsäekl. Lesssrung kundelte.
Kür die Kinderpraxis und speciell kür gesckwückte,
unümiscks Kinder, uuk soleks ullein erstreckt sick
vorerst meine Leobaektuog, kunn ick also Ikr Krä-
parat durckuus empkeklen, zumal es von den Kindern
uuck gerne genommen wird "

Briefkasten der Redaktion.
Kr«. IZ. K. in W. Es will uns als ein gewagtes

Unterfangen erscheinen, ein Kind ganz speciell für
bestimmte Verhältnisse zu erziehen, heutzutage, wo alles
so unabänderlich dem raschen Wechsel unterworfen ist.
Fürchten Sie nicht, daß die Tochter Sie später, wenn sie

zu reiferen Jahren gekommen ist, Sie darüber zur Rede
stellen, sich über die so einseitige Erziehung beklagen wird?
Heutzutage heißt die Parole: Möglichst vielseitig, um für
alle Eventualitäten gerüstet zu sein.

Frau Lt. U. in M. Beraten Sie unverzüglich
einen tüchtigen Arzt. Wenn es Ihnen möglich ist, so

wählen Sie einen erfahrenen Orthopäden.
Unzufriedene i« A. Solche auffallende Schlafsucht

ist beängstigender als Aufgeregtheit und Schlaflosigkeit.
Besorgen Sie das Kleine eine Zeitlang selbst, sowohl bei

Tag als bei Nacht. Es ist sehr wohl möglich, daß die
Schlafsucht dann binnen kurzem weicht. Unwissende oder
gewissenlose Wärterinnen verschaffen den Ihnen
anvertrauten Kleinen oft künstlichen Schlaf, damit sie selbst
ungestört der Ruhe pflegen können. So ganz sollte die
Mutter die Kontrolle über die Wärterin ihres Kindes
nicht aus der Hand geben; sie hat die erste Pflicht, und
deshalb ist sie auch in erster Linie verantwortlich. Solch
„zarte Sorge" der Wärterin, die der jungen Mutter aus
„Schonung für diese" kaum den Eintritt ins Kinderzimmer
gestattet, ist hie und da ein Prinzip, das sehr selbstsüchtiger

Natur ist.

Kr. M. H. in H. In seinem Testamente setzte
der Reformator Luther seine Frau Käthe zur alleinigen
Erbin seines Nachlasses à mit der Begründung: „Ich
will, sie müsse nicht den Kindern, sondern die Kinder
sollen ihr in die Hände sehen, sie in Ehren halten und
ihr unterworfen sà" — Dieser Gesichtspunkt ist auch
heute noch richtig unter normalen Verhältnissen.

L. K. U. Wer die Verhältnisse nicht berücksichtigt,
der ist absolut nicht im stände, das Thun und Lassen
eines Menschen richtig zu beurteilen. Dieselbe Handlung
kann durchaus gut und kann ganz verwerflich sein, je
nach den Verhältnissen, in denen sie begangen wird.

»ZW Aus Mangel an Raum mußten mehrere
Korrespondenzen auf nächste Nummer verschoben werden,
was wir freundlich zu entschuldigen bitten.

Das Urteil der Aerzte lautet übereinstimmend
dabin, dass die Lorsets infolge ikrer überaus sckäd-
licksn Krsssuog auf Lungen, klagen, Leder und Der?
die Lauptursaoke der srsckrsckend überkand nsk-
inenden Krauenkrankkeitsn sind. Lrotz dieser immer
läutern Lekämpkung der Koltercorssts lassen sick
dock die Vorurteils so sckwsr beseitigen, denn das
Lorsst soll Laille bilden und dock nickt nacktsilig
einwirken. Diesen Anforderungen entspriekt nuu am
vollkommensten das Gssundksitscorset „Normal"
von Or. Krüsi in Kais, das die sckädlicks Kinengung
der inneren Organe beseitigt und dabei nack jeder
Liektung äsn Anforderungen von Scknitt, Lallte,
Lüste und eleganter Kigur entspriekt. Ist das Lorset
„Normal ' sckon den Gesunden, besonders ksran-
wacksenden Läektsrn der beste Lokutz gegen Lcoli-
ose, Lückgrat-Verkrümmung und sckiske Haltung, so
ist es kür leidende Krausn, besonders bei Lungen-,
klagen-, Lsrz- und Lebsrlsidsn, sowie Ilntsrleibsbe-
sckwerden geradezu unentdskrlick. s334

kleine soknslle und vollständige Heilung meiner
kartnäckigen Zl»g«nletck«il verdanke ick der aus-
gezsieknetsn und einkacksn Kurmstkode des Herrn
K opp. klöge sick jeder klagenkranks vertrauensvoll
ein Luck und Kragskormular gratis von 1. L K. Ko pp
in Leide, Holstein, senden lassen. s235

K. klossr, weil. Lekrsr, Lesendürsn, Aargau.

HMelchc glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
N» nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen
Lieblings Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren l Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadekfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. s201

Fleißige Arbeiterin A. Z. 20u

Aur Ká veaàunx!
^ kür Rlleksiitwort beigelegt wsräsv.
jìkksrtvv, <iis äer Lxpsàitiov svr Lskoràs-" rvllg ûderwittvlì, muss ein« k'ilkvkàriuârke

beigelegt wvràea.

A is Stütze der Lauskrau oder als Stell-
r» Vertreterin derselben suekt sin stilles,
dssckeidenes Kräulein, gesetzten Alters,
einen passenden Wirkungskreis.

Offerten unter Lkikkre A L 293 be-
fördert die Kxped. d. DI. sKV 299

?^ür eins junge, liebenswürdige und de-
^ sckeidens aus gutem Lause,
pllicktgetreu und sskr gediegenen,
taktvollen Wesens, sucke iek in einem guten
Lause Stelle als Stütze der Lauskrau.
Ikr kreundliekes, nettes Wesen gewinnt
siek sekr rasck die Lieds der Kinder,
wenn soleke zu beauksicktigen sind. Die
Letrekkende ist gesckickt in jeder Laus-
und Landarbeit und eignet sick beson-
ders als Krsatz oder Stellvertreterin einer
külkreicksn Laustoekter, als weleks sie
besonders da gesekätzt und geliebt sein
wird, wo man einer jugendlicksn Stütze
von Lerzen gerne vollen Kamilienan-
sekluss gewäkren würde, wenn es okos
Lesorgnis kür den klissdrauck solcken
Kntgsgenkommens gesckeken kann. In-
dem ick der jungen Lockter zur Kr»
langung einer passenden Stellung au
die Land gebe, tkue iek es in der
Ueberzeugung, nack der andern Seite
einen eben so grossen Dienst zu er-
weisen. Krsundlicke Offerten unter
Lkikkre W L 247 dskändigt mir die
Annoncenexpedition d. LI. sKV 247

F^in treues, besckeidenss klädvkeo, das^ gut bürxerlick kocksn kann, Ladet
Stelle in einer Kamdie von nur drei
Kersonsn. Oute Lekandlung und guter
Lobn nebst bester Oelsgenkeit, die krau-
Zösiseke Spracks zu erlernen. s345

V'ins 22jäkrigs Lockter aus aektbarer^ Kamille suekt auf Anfang klai Stelle,
vorzugsweise zu einer einzelnen Dame
oder als Stütze der Lauskrau in eins Ka-
mills, wo eins klagd gekaltsn wird.

Offerten mit Oekaltsangade uut. Lkikkre
L 3 befördert die Kxped. d. Ll. j237

Ttepilisisrte Upönmikk.
kei-veràlpev-IkileliZeflvIIfleliiìkt.

Von den köcksten wissensekaktlicksn Autori-I
täten als mid
tttr warm empkoklen. s 2581

In Apotkeksn, oder direkt von Staldsn, Km-I
mentkal, zu dszieken.

Krprobteste und destdvwäkrts

n â e r m 110 ll.

?r2.usn2.rbàà1s Lt. Sallsn.

^ : 1 dakr kllr Lekrerinuen an Orlmarsekuleu.
l'/z dakr kür Real» nnä Kortbildaugssvkuleo.

Star««»! ». I8S7.

Kurs pr « gram m:
I. HaQÂnàdlSn Liriâ Aài ànZiizt 1897.

II. IVIasOdlinSimàlisii Zeptemder—vksismdkr 1897.

III. LIIsiâSririaoliSii àmiâr—MI 1898.

Zletkodik 2 Stunden, Oädagoglk 1 Stunde, Oeàek 2 Stunden. Krvikand-
zeieknea 3 Stunden per Woeke. klai 1837 bis April 1898.

Seknlgvld kür den ganzen Kurs: Kr. KV.
klasckinenmiete „ 15.

Das Diplom kür Leal- und Kortblldungssekulsn srkordert noek sin weiteres
Irimester, Wollarbsitsn und Sticken, Lckulgeld Kr. 15. s228

Anmeldungen sind zu ricktsn an Krl. Ick» Vorsteksrin der Krauen-
ardeitssekule St. Lallen. l>1«

Z Lxsczialitât inLi'iielidàÂSi'iiLààg 5
elastisck, okas Keder, kür jedermann passend, welcke den sckwersten Druck

G unter Oarantis vollständig zurückkalten. Kerner: j2v3 G
> tirr >1iitt<^1>^ii<I»«- G

selbst den grössten Vorkall okos Lekmsrzen zurückdrängend, jede Ksrson
G kann sick dieses Land mit Leicktigkeit anpassen. Garantie kür vollstän» G
G diges, gänzlieb sekmerzloses Xnrüekkalten und tritt Leitung in 5—6 Klo- »

naten absolut ein. Viele Keugnisse von sekweren Källon zu Diensten.

» «Iì». kavàiìAist »
ê lelepkon! Lötkenbavk bei Lerzogenbucksee. ^

î'ôàr?kllÂWàì kaMser
à I)6i (AranÄsoii

Könnte Knds Axrll oder Ankang klai wieder neue Wglings zur Krlsrnung der
kranzösiscken Spracks auknekmen. Oründlieksr Lntsrriekt, sorgfältige Lekand-
lung, Kamilienlsden, moderierte Kreise. Lests Lekerenzsn und Krospekte zu
Diensten. Kür näksre Auskunft z^snds man sick direkt an
171j (K 2994 K)

V'ins gutxesckults, bssckeidens junge^ Lockter, dis sick an ikrer ersten
Stelle sekr gut bswäkrt kat, suekt Stelle
als Volontärin in die kranzäsiseke Lckweiz,
sei es zur SIltllttIL'« im Lauskalt, in
einem Ladengssekäkt oder zur Leauk-
sicktixung von Kindern. Die Locktsr ist
gut erzogen und arbeitsam und würde
ikr Lestes tun; dock müssen solcks
Offerten adgslsknt werden, wo derjungen
ssckzsknjäkrigen Looktsr zugemutet
würde, als klagd einen Lauskalt allein
zu besorgen. Lrsus Klliektsrküllung und
Oswisssnkaktigkeit sind garantiert. Otker-
ten unter KV 248 befördert die Kx-
pedition d. LI. sKV 248

I?ür eine gut erzogene Vacllter, 18
^ lakre alt, welcke zwei lakrs die
Kacksckule in Küriek besuckte, wird in
der kranzösiscken Lckweiz als
tttrli» Stelle gssuekt, am liebsten da,
wo sie ikre im Lingsriskacke gesammelten

Kenntnisse und Kertigkeitsn bstkä-
tigen kann. s3vv

Vllne jüngere welcke die^ Lcknsidersi erlernt kat, wünsekt
Stelle bei einer Damensekneidsrin oder
in einem bessern Krivatkaus, wo sick
neben dem Kimmsrdienst auok Gelegen-
ksit zum Näken fände, am liebsten in
der Wsstsekwsiz. Offerten unter Lkikkre
1 242 befördert die Kxped. d. LI. s242

Vllns Itiiickergärtiiertli mit vorzüg-
lieben Zeugnissen vsrssken, welcke

siek dieses Krükjakr ein vlploi»
erwirbt, suekt einen entspreekenden Wir-
kungskrsis, entweder als selbständige
Leiterin eines IIt»ck«i'g»i:tvi»» oder als
I5i'»t«I»«i'ti» in einer protsstantiscken
Kamille. Gell. Offerten unter Lkikkre L S
336 befördert die Kxpedition d. LI. s336

r'ill reinlickss, in der bessern ffüeke^ und in allen Lausgesebäkten erkak-
rsnes Zlttckel»«!» findet Stelle in kleiner
Krivatkamilis am Lodensss. Kintritt 1.

April. Lobn 25—3V Kr. Offerten mit
Zeugnissen unter Lkillrs D 316 bskördsit
die Kxpedition d. LI. s316

Kins brave Locktsr wünsekt bei einer
tückligen s313

in die Lekrs zu treten. Lekriktlieke An-
kragen sud Lkikkre K 1211 eZ an die
Annoncen - Kxpedition Laasenstvin ck

Vogler, St. Gallen.

(Assuàt:
per 1. April sin anständiges, treues, er-
kakrenes ?làck«ll«n, welokes in der
Wirtsckakt servieren, gut koeken und
auok die Lausgssckäkts besorgen kann.
Offerten unter Lkikkre L G 338 befördert
die Kxpedition d. LI. s338



$tf|h»ct|er Sraucn-^EtJune — Blätter für ben tjäualtrfjen Bret»

In einem Trauerhause fände eine
einfache Tochter freundlichen Wesens

Stelle. Dienstmädchen gehalten.
Dieselbe soll gut nähen und flicken können,
in den häuslichen Arbeiten bewandert
sein und sich liebevoll mit einem grössern

Kinde abgeben, überhaupt der Hausfrau

so an die Hand gehen, dass sie
derselben in gesunden und in kranken
Tagen eine wirkliche Stütze ist. Zeugnisse

und wenn möglich Photographie
unter Chiffre B 315 an die Exped. [315

344] Volontär (ofiim)
gesucht Anfang April in christl. Familie
bei Kindern, klein. Lohn u.franz. Stund.
Chaux-de-fondsbei Hrn Bernard Bonsack.

Eine Tochter
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau,
wo sie Gelegenheit hätte, das Kochen
zu erlernen. [333

iah

Suche zu meinen drei Kindern im
Alter von 6—13 Jahren eine Tochter
nicht unter 25 Jahren, die entsprechende
Erziehung genossen und wenn möglich
etwas französisch spricht, die selbständig

dem kleinen Haushalt vorstehen
kann und mit den nötigen Handarbeiten
vertraut ist. Eintritt Ende März.
Referenzen, nebst Photographie mit
Altersangabe erbitte an L. Degenmann,
Kursaal, Montreux. [331

Volontaire.
On demande une jeune fille désirant

apprendre le français pour s'aider dans
un ménage soigné. S'adresser à
Madame Heitmann, Rue du Parc 10, La
Chaux-de-Fonds. [339

ISnSiiiiT
Eine selbständige Ladentochter mit

guten Referenzen findet dauernde Stellung

am Vierwaldstättersee. Gute,
familiäre Behandlung. Sich zu melden
bei der Expedition d. Bl. [340

Eine Tochter
aus achtbarer Familie sucht Stelle zur
Stütze der Hausfrau. Gute Behandlung
erwünscht. [303

On demande
pour un café de 1er ordre à Genève une

jeune fille
intelligente et bien élevée, parlant les
2 langues, comme [302

Entrée première quinzaine de Mars.
Envoyer photographie et références.

Ed. Landolt, Café de la Bourse,
Genève. (H 1660X)

Pensionnat île demoiselles

Les Bergières, Lansanne.
Education et instruction très soignées.

Excellentes références. (H 2065 L) [266
Directrice Melle. C. Weuve.

Bergeronnette
(OF 610) LAUSANNE. [215

Gut empfohlenes Pensionat für junge
Mädchen, die in der französischen und
englischen Sprache sich gründlich
ausbilden oder die städt. höhere Töchterschule

besuchen wollen. Familienleben.
Haus in freier, schöner Lage mit Garten
und Tennis. Referenzen in Lausanne
durch Mr. le pasteur D up r az, Avenue
de Villamont, oder die Vorsteherinnen,
in Zürich durch Orell Füssli-Annoncen.

Pensionat
Valeyres bei Yverdon (Waadt).

Herr Pfarrer Subilia nimmt fernerhin
eine kleine Anzahl junger Töchter
auf, welche die französische Sprache

zu erlernen und ihre Erziehung zu
vollenden wünschen. Englisch. Malen. Musik.
— Hanshaltnngsarbeiten. — Familienleben.

Mässige Preise. (H516L) [132

Kleineres StriÉereigeséift 11 verkaufen
in einem Städtchen der deutschen Schweiz mit guten Bahnverbindungen. Spe-
cialität : Unterkleider. Neue Maschinen, sowie neuerstellte
helle Arbeitslokale. [312

Sehr geeignet für Frauenzimmer mit Kenntnis der Strickereibranche und
kleinerm Kapital. Günstige Kaufsbedingungen. Offerten unter Chiffre Z1029 Q
an Hattgenstein A Vogler, Basel.

Sprachen» tc. HandelsmstiTat
„Gibraltar" — Thiiring-Merian — Neuchâtel.

Bedeutendstes und ältestes Institut Neuenbürgs.
Dieses Institut ist besonders geeignet zur schnellen Erlernung der modernen

Sprachen : Französisch, Englisch, Italienisch und der wichtigsten Handelsfächer :

Korrespondenz, Buchhaltung etc. — Vorbereitung für Technikum, Post- und
Telegraphendienst. Nähere Auskunft, Prospekte bei (H1723bN) [330

A. Tliiiring-, Direktor, INeuchâtel (Suisse).

Institut f.jungf©LeuteClos-Ronssean, CRESiSIER bei Neuenbürg.
Gegründet 1859. —

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — SiebeD
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbar) r
Nähe des Waldes. — Referenzen von mehr als 1300 ehemaligen Zöglingen. —

Sommersemester: 26. April 1897.
271] (T 101L) Direktor : IN. Quinclie, Besitzer.

Vve Pfr. Schenker, Genf, Rae Levrier 15.

Familien-Pension fur Töchter.
Freie Lage. Unterricht im Hause. Gelegenheit, die Kunst- und

Musikinstitute, sowie die städtischen Fachkurse für Handarbeit zu besuchen.
Vorzügliche Referenzen von früheren Zöglingen. [138

Pensionat Alpinula
Ot. de Vaud.

Schön gelegenes, für Mädchenpensionat gebautes Haus, gesunder, angenehmer
Aufenthalt auf dem Lande, gute Erziehung, gründliche Ausbildung in Sprachen,
Wissenschaften, Musik, Malen. Kurse im Kleidermachen, Weissnähen, Sticken etc.
Englische und italienische Lehrerin im Hause. Diplomierte Lehrer. Auskunft
erteilen frühere Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin. Preis 1000 Fr. jährlich.
13J M. Doleyres-Cornaz.

ladame Dedie^Gossin
in Corcelles (Hemer Jura) könnte wieder aufs Frühjahr einige Töchter in
ihr Pensionat aufnehmen. Bestens empfohlen von den Herren Prediger Schrenk

in Barmen, Pfarrer Ecklin und Stadtmissionar Lutz in Basel. [311

Gebrüder Hug &
Grösste Auswahl von

Is

und Instrumenten aller Art.
HARMONIUMS

(H 2325 Q) von Fr. HO.— bis 3000.-.
Terminzahlungen. — Vorteilhafte Bedingungen.

S
»
X
X
M«

I?
9

d
9

[21

Wer vorteilhaft
'TffjT- gjjggg yrrwä- ^£ma; 'TJiri*ixgg

einkaufen will, benütze nachstehende Ausnahms-Offerte :

Nr. 20 Souchong, gesiebt, fein à Fr. 1.50

„ 23 Pecco Souchong, gesiebt, feinst à „2.—
„ 33 Souchong, gesiebt, kräftig à „ 2.40

„ 34 Pecco-Ulülen, gesiebt, sehr kräft. à „ 2 80

Alles per 500 Gramm gegen bar.

Souchong', Pecco Souchong, Ceylon-Pecco, Pecco-
Blüten in Paquets und prächtig bemalten Blechdosen von 60, 120, 250 und
500 Gramm zu ausserordentlich billigen Preisen.

Kein Thee-Konsument unterlasse, Probebezug zu machen.
Um geneigten Zuspruch bittet [283

ib. Tobler-Spörri
Rennweg 83 Zürich Rennweg 83.

A. Ballié, Möbel- und Bronzewarenfabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
Komposition.

Holl- ud Polstermbbel, Skulpturen, Bauarbelten (Täfer und Deoken), Leuchter, HSbel-
besohltge in allen Metallen, Balkens, Pavillons. Portale ete. In Bohmledeisen werden aufs

feinste in memen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques), Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiohe, Faïenoes, Bronzes (zur Zimmerdekoration) sind in schönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stiokereien und echten, alten persischen

Teppichen. (H 2300 Q)
Preisvoransohläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Für Eltern.
Junge Töchter, welche gleichzeitig mit

der französischen Sprache das Nahen
und das Zuschneiden erlernen wollen,
finden gute Pension und sorgfältigen
Unterricht nebst angenehmem Familienleben

bei den Schwestern Rogival in
Chatillens (Vaud). Pensionspreis 30 bis
35 Fr. per Monat. Referenzen : Herr
Pfr. M. Vermeil in Oron (Vaud). [343

Sprache
(h 14451) fflr Jünglinge. t231

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Une famille du Canton de Vaud re¬
cevrait encore

deux jeunes filles
[265

en pension. Prix 600 francs par an.
Références Mr. Prof. Grau, Avenches

(Vaud).
Pensionnat Monney, Avenches.

Familien-Feosifln

von Mme. Vve. E. Marchand, Notar

in St. Imler (franz. Schweiz).
Vorzügl. höhere Schulen oder tägliche

Stunden durch die beiden Töchter des
Hauses, Lehrerinnen au den Schulen.
Englische Stunden. (H 1309 J) [280

Prima Referenzen zur Verfügung.

io2] Oberuster. (hiög
Vorsteherin: Frl. L. Hofmann.

Unterricht in Sprachen, Musik, Zeichnen,

Malen, Handarbeit, Buchführung,
Haushalt. Patentierte Lehrkräfte.
Prospekt und Referenzen zur Verfügung

Für einige junge Töchter
Pension mit guter Pflege und
Familienleben. Vollständiges Studium der
französischen Sprache. Kurse in Nähen
und im Zuschneiden. Preis 30—35 Fr.
monatlich. Soeurs Itogivue, Châtillens.
Referenz: M. Vermeil, pasteur iu Oron
(Waadt). (H 2326 L) [294

Mt d Eaiisliilttiigisthls

de Mmes. Cosandier [293

Landeron, Neuohâtel.
Prächtige Lage. Studien in franz. und

engl. Sprache. Musik. Handarbeit.
Ausbildung im Kochen, Theorie und Praxis.
Prospekt. Referenzen : Mme. Brack,
Aarau ; Wolmar, Murten. (H1971N)

Institution Pestalozzi
Chateau de la Rochette

Moudon (Waadtland).
Gründliche Ausbildung in der

französischen, sowie modernen
Sprachen und Wissenschaften, Musik:

und Malen, Kurse in Zuschneiden,

Lingerie, Stickerei, Hausführung,

sowie Kochkunst. Französ.,
engl., sowie italienische Lehrerinnen

im Hause. (M5476Z)
Prospekte, sowieAuskunft erteilt

133] Die Direktion.

Franz.
(H2400N) Fleurier [341

Kt. Neuenburg, malerische Gegend,
gesundes Klima, gute Sek.-Schulen, spec,
für Fremde, Uhrenmacher- und
Mechanikerschulen etc. Pensionate und
Familien nehmen Jünglinge und Mädchen
auf. Bedingungen und Preise verschieden.

Sich zu wenden an einen derHH.
Pfarrer Bourquln, Henriod, Pfisterer.

Campagne Renens sur Roche

près Lausanne. _2$XSy*

Anfang Mai Beginn des neuen Kurses.
Prospekt und Referenzen stehen verehrl.
Eltern zur Verfügung. [314

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Vn einem ?rausrkause fände eine ein-
t kacke V«vl»t«r kreundlieken Wesens
Stelle. visnstmädcksn gskaltsn. Die-
selbe soll gut näksn und flicken können,
in den käuslicksn Xrbsiten bewandsrì
sein und siek liebevoll mit einem grös-
ssrnKinde abgeben, üderkaupt der Baus-
kran so an die Band geben, dass sie
derselben in gesunden unà in kranken
lagen eine wirklieke Ltütxs ist. Lsug-
nisss und wenn mögliek kkotograpkis
unter Kkikkre ö 316 an die kxpsd. (315

344) Volontär (051114)
gesuckt Xnkanx Xpril in ckristl.kamilis
bei Kindern, klein, kokn u.kranx. Stund,
llkaux-ds-fondsdei Brn Bernard konsack.

Lins loeiltsl
suekt Stelle als Ltütxs der Hausbau,
wo sie Oelsgenksit kätte, das Hocken
xu erlernen. (333

Uî
Lucks xu meinen drei Kindern im

Xlter von 6—13 lakren eine?«vt>t«r
nickt unter 26 lakrsn, àie entspreekends
Lrxiökung genossen unà wenn mögliek
etwas kranxüsisek sprickt, àie selbstän-
àig àem kleinen Ilausdalt vorsteken
kann unà mit cken nötigen llanàarbsitsn
vertraut ist. Eintritt Lnds Klara. Ileks-
renxsn, nebst kkotograpkis mit Xlters-
angade erbitte an V. Nebenmann, Kur-
saal, Zlontreux. (331

Vàtà.
On àemanàs une .jeune LIls àêsirant

apprendre Is kranyais pour s'aiàer àans
un ménage soigne. S'adresser à kla-
àams ltekmann, Nue àukarc 10, Va
Okaux-de-konds. (339

?iir I-Miiedlkr.
Line selbstânàigs Kaàsntocktsr mit

guten Bskersaxen Ladet àauernàe Ltel-
lung am Vierwalästättersss. Oute, ka-
miliärs Sekandlung. Lick xu mslàen
bei àer Expedition à. öl. (349

Lins loàt.sl'
aus aektdarsr kamilis suekt Stelle xur
Ltütxe àer Nauskrau. Oute Lekandlung
srwünsckt. (393

On àemanàs
pour un cake àe ler oràre à Kenève uns

jeune Me
intelligente et bien élevée, parlant les
2 langues, comme (392

Lntrèe première «piinxains àe klars.
Lnvo^er pkotograpkis et références.

Bck. Oakè àe la Bourse,
««»Sv«. (N 1669X)

Ceiiàimt lie ààlles
I^es Lvrxièrvs, I^ausanov.

Sàucatiou st instruction très soignées.
Lxcelleotes références. (N 2966 k) (266

virsctrics Zivile. 0. Weave.

ZDVUGVGMMGtà
(05 619) (216

0uk emxkoklenss kensionat kür junge
klâàeken, àie in àer kranxösiseken unà
sngliseken Lpracke sick grûnàlied aus-
dilàen oàer àie stâàt. köksre läckter-
sckuls desueken wollen. 5amilislllsden.
Haus in kreier, sckönsr vage mit Karten
unà lsnnis. Bskersaxen in vausanne
àurck Klr. le pasteur 0 uprax, Xvenus
àe Villamont, oàer àie Vorstskerinnen,
in Lürick àurck Orsll küssli-Xanonesn.

V'SQSroQSti
VàM8 bei Ivàll (àM).

Herr kkarrer Sndlila nimmt ferner-
kin eins kleine Xnxaki langer r»«à-

auf, weleks àie kraoxäsiscks Lpraeke
xu erlernen unà ikre krxiskung xu voll-
enàen wünscken. Lnglisck. klalen. klusik.
— Dauskaitungsarbeiien. — 5amilien-
leben, klässige kreise. (B516V) (132

W«« WàiZWàU »vàà
in einem Ltàdtcken àer àeutscken Sckweix mit guten kakaverdindungen.
Specialität : Heus klasckinen, sowie neuerstellts
kelle Xrkeitslokals. (312

Ssdr geeignet kür r>a»«ii2iiiiii»«r mit Kenntnis àer Stricksreibrancks uni
kleinerm Kapital. Künstigs kauksksdingungen. Offerten unter Okikkre L192S(j
an àe Voller, »«»«I.

SxrsoksQ» n. KââààZîàî
,Mràr" — IkiirillZ.UvriM — ^uebâtvl.

Lsàsuisnâsìss unà àllssbss Insìiìuì UsusnIzurAS.
Dieses Institut ist besonders geeignet xur scknellen Lrlernung àer modernen

Lpracken: 5ranxösisek, Lnglisck, Italienisek und der wiektigsten Bandelskäcker:
korrsspondenx, Luckkaltung etc. — Vorbereitung kür lecknikum, kost- und ksle
grapkenàisnst. Bäkers Xnskunkt, krospekte bei (B 1723 b X) (339

X. virektor, «ir<I>:rt»l (Suisse).

—Ssgriinäst! 1SSS.
krlsrnung der modernen Spracken und sämtlicker ttandelskäeker. — Sieden

diplomierte kekrer. — kracktvolle kage am 5usse des lura, in unmittelbar« r
Xäke des Waldes. — Bekerenxen von msdr als 1399 ekemaligen Zöglingen. —

S«. 1897.
2711 Ck lvlk) virektor: IX. <^uii»«zllx«, Lesitxsr.

LoliSiik.Si', (?enk, Kvk IrkVkier iö.

Kmilien-Kli8ilin siil' Imlilei'.
5reie vage, vnterrickt im llause. Oelsgenksit, die Kunst- und àsik-

institute, sowie die städtiscksn kackkurse kür Bandarbeit xu desueken.
Vorxüglicke kskerenxen von krükeren Zöglingen. (138

Pensionat Hlpinuls
(Zh. às Vauà.

Sekön gelegenes, kür klädekenpensionat gebautes Baus, gesunder, angenekmer
Xuksntkalt auk dem Bande, gute krxivkung, gründlicks Ausbildung in Spracken,
Wissensckaktsn, Nusik, klalen. Kurse im kleidermaekeo, Weissnäksn, Sticken etc.
kngliseke und italisniseks kekrsrin im Banse. Diplomierte kekrer. Xuskunkt
erteilen krüksrs köglings. krospekte durck die Vorstekerin. kreis 1999 5r. )äkrlick.
131 Volv^rvs-Ooroas.

Màô OsâiS
in (Berner lura) könnte wieder auks 5rük)akr einige köekter in
ikr ksnsionat auknekmsn. Bestens smpkoklsn von den Bsrrsn krsdigsr Lekrenk

in Barmen, kkarrer keklin und Stadtmissionar kutx in Basel. (311

Ledriiâer Lux â
Orössts àswàl von

(B 2325 <Z) von 5r. 119.— bis 3999.-.

S
ê->

»
!»

ìl
»

s

(21

Wer vorteilkakt

einkaufen will, bsnütxs naekstskende àusnakms-Okkerts:
Br. 29 S«Hx<?lB«»»is, gesiebt, kein à 5r. 1.59

„ 23 I^««z<z<> gesiebt, keinst à „2.—
„ 33 gesiebt, kräftig à „ 2.49

„ 34 < gesiebt, sskr kràkt. à „ 2 89

klllss per 699 Kramm gegen bar.

IZ1îìî«i^ in kaquets und präcktig bemalten Lleekdossn von 69, 129, 269 und
699 Oramm xu ausserordentliek dilligen kreisen.

kein kkes-konsument unterlasse, krodedsxug xu maeken.
lim geneigten /uspruck bittet (283

M. îodlvr-Spôrri
LìsririwsA Z3 2 üri O dt kìsnnwsg Z3.

L,. Lalliê, M«I-lliiiILfMevMMriIt
Lkeis8t5a88e 29 SIìSLI. i. „Lkkenfek"

komplette Lîiniivkìuiisen von Voknunssn in sssoNinavXvollster XusMkrun« sissner
Komposition.

Isli- »»â ?»I»t«rwiidsI, »kalptiirea, »»asrdslts» Ckilkor unà vooken), Iisusdtsr, Ilüdsl-
dsssdltg« i» »Ue» «»là», ?»rIII«»«, ?»rt»I« «t«. la «oduNsàsi»«» werden »uks

feinste in meinen Vsrkstîlttsn »n«vkoitist.
Ispstsn in »llen (teures (lentursn, lapisseriss »rtistiizuesi, kortièrvn, VorkSnss
aller ^.rt, 1'evvioks, kaïenoes, Sronavs <»ur Mmmsrdelcorstion) sind insokônstvràs-

wakl in meinen 1l»«»ainen vorrätig. (22
drosses Baser in vraoktvollsn orivntalisoksn Stiolrereisn und eckten, alten persisoken

Isppivkso. (B230c><Z)
?reisvor»nsodlil«o gratis. — 2vioknun«sn stskvn au Diensten

V'ür Dltsrn.
lungs läektsr, weleks gleickxeitig mit

der kranxösiscksn Lpraeke das Baken
und das Ausckneidsn erlernen wollen,
Baden gute kension und sorgkältigsn
Illlterriokt nebst angenskmsm kamilisn-
lsben bei den Sekwsstern koglval in
Okatillens (Vaud). keusionsprsis 39 bis
36 5r. per klonat. Bskersaxen: Berr
kkr. Zl. Vermeil in (Iron (Vaud). (343

(»ms» fsjp HnZIillZv.

Vàiià, Ilkdrer, Verrières.
VVne kamille du Kanton de Vaud re-
L) csvrait encoreà MM M»

(266

en pension, krix 699 krancs par su.
kèkôrsnees kir. krok. Orau, Xvenckvs

(Vaud).
?vll8ioilUàt Lonilv^, ^vvlletì«8.

kâMliêll-kêllÂn
von Ulm«. V v«. tl. Wl»rel>»r>«1, Bo
tar in St. (kranx. Lckweix).

Vorxügl. köksre Lekulen oder täglicks
Stunden durck die beiden läckter des
Bauses, vskrerinnsn an den Lekulen.
kngliscke Stunden. (B 1399 1) (289

krlma Beksrenxsn xur Verfügung.

1921 OdsrustSr. (B16O
Vorstekerin: 5rl. B. Bokmann.

llnterrickt in Spracken, Nusik, ^siek-
nen, Fialen, Bandarbeit, Luekkükrung,
Bauskalt, katentisrts l-ekrlcräkts. kro-
sxskt und Bskerenxen xur Verfügung

für einige junge leebtsr
mit guter kklegs und 5a-

milienlsben. Vollständiges Studium der
kranxäsiseken Lpraeke. Kurse in Bäben
und im Auseknsidsn. kreis 39—35 5r.
monatliek. Soeurs ltogiviie, kkâtUIens.
Bekerenx: lil. Vermeil, pasteur in vron
(Waadt). <B 2326 V) (234

là» wâ àdàxàls
äv lilmes. Oosaniliei' (293

I^cmàsroii, UsuOLâtsI.
kräektige vage. Studien in kranx. und

eogl. Lpraeke. Idusik. Bandarbeit. Xus-
bildunx im koeken, kkeorie und kraxis.
krospekt. Bskersaxen: lilme. Brack,
Xaran; Wvlmar, Zlurten. (B1971B)

IllMà kestàii
kkatean de la koekvtts

l>lorr<1»»»r (Waadtland).
Oründlicks Xusdildung in der

kranxösiscken, sowie modernen
Spracken und Wissensekakten, kiu-
à und Fialen, Kurse in ^useknei-
den, vingerie, Stickerei, Bauskük-
rung, sowie koekkunst. 5ranxös.,
engl., sowie italieniseke vekre-
rinnen im Bause. (A 6476 2)

krospekte, sowieXuskuntt erteilt
1331 Bis Direktion.

(»Mll») (341

kt. Beuenburg, maleriseke Kegend,
gesundes Klima, gute Lek.-Sckulen, spec,
kür 5remds, Bkrenmaeker- und lckscka-
niksrsckulen etc. kensionats und 5a-
milien nekwen lüuglings und biädeksn
auk. Bedingungen und kreise vsrsekie-
den. Lick xu wenden an einen der BB.
kkarrer Bourffuin, llvnrlod, kiisterer

dâMMZiik KMM8 zur koeds

xrv8 I^kta8»uuv.
Xnkang blai Beginn des neuen Kurses,

krospekt und Bekerenxen steksn verekrl.
Litern xur Verfügung. (314



&ttfimUev JTrauen-Bettung — Blätter für lien ijäuwiirfien Erete

Iarktgasse52
Bern.

Empfiehlt auf die FrUbjahrs-Saison sein neu assortiertes Lager sämtlicher Nonreantcs zu besonders
vorteilhaften Preisen in reichhaltigster, gediegener Auswahl von [335

Kleider-G-arnituren
Jais- und matte Passementerie.
Figaro-Jftckchen in jais, matt und Spitzen.
Ceintures snissesses, matt und jais.
Schwarze und farbige Galons.
Abgepasste Garnituren, matt nnd jais.
Grosse Fantaisie- und Perlmutter-KnOpfe. [

Oliven, viereckige, Garnierknöpfe. •

Meiden- und Samtband, alle Farben. :

Futterstoffe, grösste Auswahl, 25 Cts. bis Fr. 1.50.

Gros 1 Auf Ostern : Schwarzseidene

Schwarze und farbige Seidenstoffe.
Englischer Krepp für Trauer.
Seiden-Samt, Velours du Kurd.
Satin merveilleux, Snrah.
Nacken-Rüschen,* Spitzen-Kragen.
Spitzen, stets Eingang von Neuheiten.
Valenciennes, Kalines, Gnipnre.
Echte Rosshaarstoffe, fibre chamois. (H 866 Y)
Sämtliche Fonrnitnren in besten Qualitäten,
nnd Glacé-Handschnhe. Détail

doppelt gereinigt, von der Gesellschaft
schweizer. Metzgermeister, ist vermöge
seiner Reinheit, seines grossen Fettgehaltes

u. absolut neutralen Geschmackes
unbedingt das beste und billigste
Speisefett. [282

Zu haben in Tafeln von ca. 1 kg.
à Fr. 1 per Kilogr. bei

E. Tobler-Spörri
Rennwcg 53 Zürich Rennweg 53.

Hausfrauen
wie Gold

so blank
wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot fQr die Schweiz;:

Gebr. Yan Barle, Basel.
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Nelkenzüehterei
Poschiavo (Graubünden).

Specialität : [120

S£ Riesen-Nelken.
Beschreibende und belehrende Kataloge

stehen gratisund franko zu Diensten.

Emil laver
Tapissier rail Bétoratera

14 Schmiedgasse 14
empfiehlt sein reichhalt. Lager
fertiger, kompl. Salongarnituren,

Diwans, Fauteuils und
Polstersessel mit nur reeller,
fachmännischer Ausführung,

aller Arten Ronleanx und
Fenster-Dekorationen.

Grosses Magazin im I. Stock.
(H 833 fi) Telephon. [346

Engros-Export.

Silberne Medaillen:

Aeuehätel 1887

Born 1895.

Rohrmöbel, sehr bequeme, leichte
Sitz- und Liegemöbel. [213

Kindergtubenwagen, Korbwaren
aller Arten.

Detail in St. Gallen : Ob d. St.Laurenzenkirche.

V7T7'qv* Freude an schönen Möbeln hat, dem empfehle ich die so beliebten
Jtjc. CA speciell für Schlafzimmer sehr bevorzugten, hellen [295

Arvenholz-Möbel
aus feinstem Bündner Alpenholz, sauber und geschmackvoll gearbeitet. Man
verlange Preisliste und Photographien für Schlafzimmer-Einrichtungen von

A. Körber, Möbelfabrik, Dayos-Platz (Granbönden).

DasNestle'sche Kindermehl wird seit 30 Jahren von den ernten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

20 e'ren' Nestle's Kindermehl äJülüüL. (Milchpulver). "6ll'i"cn-

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [194](H 1 Q)

Sestle's Kinder-Mrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

ilteçEY USCK^ä

nestlE
ERMS

3HKDNGSMÏ

ROSEN
Brasilien etc. Katalog kostenfrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei

Soupert & Nottlng in Luxemburg
(Grossherzogtum). Hoflieferanten v.
Lnxembnrg, Holland, Schweden,

[310

(g) OM PA NY'S

Fleisgh-Extract
«ennjS«rTo/de5,^ns,UoENür aecS£^k—-blau

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrnngs- nnd Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

Angesichts der fortwaiirond sich ereignenden Unglücks
fülle, herbeigeführt durch das Anfeuern mit Petrol,
sollte die Anschaffung dieses Apparates, welcher jedei

Gefahr vorbeugt. Niemanden gereuen.

Xola«p&lt-Appa.rat, Pateat Q STr. 93-4®.

Üei Apparat lässt sich überall i«rhi befestigen
Länge: 43 cm, Gewicht: K° 0.850.

Preis Fr. 5. — franco durch die game Schweiz
Wo nicht tn Elsenhandioogen erhiltllcb, direkt durch

A G V Glutz-Blotzheim Nachf. Solothurn

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit <

Fr. 2.35,2.75, 3.15/
3.45, 3.95, 4.25,

per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

Wünschen Sie

gutsitzende Taille
so bitten wir, sich unserer Cornets

zu bedienen. Wir halten
seit Jahren streng darauf, den
Schnitt der Corsets stets den
jeweiligen Formen der Blusen- und
Taillenmode anzupassen.

Bekannt für vorzügliche Corsets

von Fr. 5 - 25.
Auswahlsendungen nach der ganz. Schweiz
franko. [234

Illustrierter Katalog. Als Mass
erbitten Taillenweite, auf dem
Kleide gemessen.

Moden- und Konfektions-Magazine

»i

dir
dein

Basel.

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Preis-
courant gratis von
bekannter, billigen
m Hemden-Fabrik. —

Ij. Meyer, Reiden.

Der einfachste und allseitigste [159

Turnapparat
für rationelles Zimmerturnen und
Heilgymnastik istder verbesserte u.prämiierte

(H3086) (System Trachsler)
nebst Anleitung mit 44 Illustrationen.

3. Auflage, lgjähriger Erfolg.
Lobend begutachtet in medizin. und

turn. Fachschriften. Zu beziehen bei

H. Wäffler, Turnlehrer, Aaran.
(Für die HH. Aerzte u. Turnlehrer Rabatt.)

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulverj

SPRUNGLI
leicht löslicher* peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

UaàlM88652
Ssi-ir.

Lmpkeblt auk die Lrttt>)»l>r«»8»j«»» sein neu assortiertes Lager sämtlicbsr Sivi»v«»nî«s ?u besonders
v»rtetlt,»l»eii I»ret««n ill rvtvt»t»»IttA«tve, gecklegenei? âas««l»I voll 1335

dals- und matte j

5ig»»r»-1jtek<I,<>ii ju Mis, matt uud 8ipti««n.
Oelnt«?«« »»lls»?«»««, matt uud Mis.
Lebwariie und farbige .5

äbgepasstv 4j»ri,ltiir«i,, matt und Mis.
Lirons« 5»iit»tste- nud I'erliiiiitt«r-Iin<>j>te.
vllveo, vlereekige, t»»riiierbiiöz» te.

und 8i»nitk»iiil, aileLarbell. Z j

linterstott», grösste .tuswabl, 2S Lt». bis Lr. 1.50. ^

^rl'OL? ì»t t»st«eu: S«I»w»r-s«1â«»«

8vdwar/v und kardige 8i«1dlenstotie.
Luglisoder I4r«pp tur 'Iraner.
H«tck«i»»îS»iiit, Velours «lll k»rd.
S,»tin iiiervetlteiiv, Siiiri»ti.
Si»«It«»-Stt»el>«ll, l8z»ttsell-I4r»g«o.
8ptt-«», stets Llllgallg voll Uvubeiten.
Valeiieteiiiies, Vlolliies, Liotpnre.
Lobte ^»ssbssrstobk«, libre ebamois. sH86K V)
bàmtttvl»« loiiriiltiireii ill beste» Hnalitàten.
nml VI»evH»ii«lsvl,ii»,«. ^êìLtîl I

doppelt gereinigt, voll 3sr Kesellscbakt
sckwsissr. Net?germsister, ist vermöge
semer keinkeit, seillss grossen Lettgs-
kaltes u. absolut neutralen kesckmackss
Ullbeàillgt â«s beste »»«I kltllgstv
Sijietsetett. 1282

2u kaben ill Lakeln von ca. l kg.
à Lr. 1 per kilogr. bei

IZ. Rodler 8pörri
ltennweg 53 Attrtvb lteunweg 53.

Heniskransri
«ssiv Loll>

so blank
«irà jetez lletil!. «dcdez mit

bsballdslt wird. s204
ôsnstZlllêpl!! M tiis Zilimii:

Kedr. vâll kêerle, kâsel.

«
p-
v

er-î
ev
v

^19?N9^
29P I9^IM2;N<Z 9^89q 8VP

^ôlìcsn^ûàtsrsi
?vso1lisv0 (6raubûi>âsii).

Lpevlalität! 1120

Iî.isLsn-^àri.
gesebreibends uad bslskrellàs kata-

loge stebeu gratisuod franko su Diensten.

LiNil VgV8f
W»m M MMU

14 8ediuivàFa88v 14
smpüeblt seill reiebkalt. Lager
fertiger, kompl. Laiongarni»
tllreu, Diwans, Lauteulls und
Polstersessel mit nur reeller,
lackmälllliscker äuskübrung,

aller árten Rouleaux uud
Lenstvr-Vekorationen.

<Zr«88«8 îllàAâtiii im I. 8t«ek.

tNgI>08-txpVpt.

MkklleMMeii!
Ilell«Iiât«11887

kero l8W.

Itobrsiükel, sskr beciueme, leickte
Là- uud Liegemöbsi. 1213

14lml«rstiit,«iiw»geu. I4url»«i»eeii
aller àrteir.

IZetsil in 8t.KsIIen: lld ll.Zt.l.sui'enienIiii'eiie.

Lreuäe ao sebönoll klöbelll bat, 3em smpkskle iob àie so bslisbteo
Itlt. -ipßejgO für Loklaksimmsr sskr bevorzugten, kellen 1295

^>7VS»ko1^»VIödvK
aus ksinstsm Lûnànsr àlpenkol?, sauber uuà gssckwaekvoll gearbeitet. Nan
verlange Preisliste und pbotograpbieu lür Loklakimmer-Lillriobtullgen von

Xördvr, Aobelksdrili. Vg.vo8-?là (krMiiàii).
OasMeistt« «ei»« litnilerinetil virä seit 30 labrsn von «te» erster,
tiitiirttNtvii ilvr x»i»-eii tt elt emzitolileii unà ist das debebtests und

vrsit verdreitetste llakrungsmittsl kür kleine Lillder und kranke.

^SStls's XinàkpMSllì ^!l!°!!°
-llà. dlllâi-àq.

^V8tlà l(inlik>'-^a!il'ung
entkält die bests Lebvàermilob,

b!v8tls'8 Kinliei'-^aki'ung
ist sekr leiebt vsrdaulick,

^Ie8tlv'8 Kinliei'-^akl'ung
verbütet Lrbreebell und Oiarrboe,

^!v8tlv'8 Kînclki'-^aki'ung
ist eill diätstisebes Heilmittel,

öle8tlk'8 Kmà-^!àung
erlsiebtsrt das Lntwöbnsn,

slle8tle'8 Kinà-^àung
wird von den Kindern sebr gern genommen,

^!k8tls'8 Kinliei'-^aki'ung
ist sebllsll und leiokt SU bereiten. 11941(Il 1

I«8tl«'8 killtlel-üiitliriliix i8t itiitir«»«! äer dei88«ll làeàt, in àer je<I« Ailed
leiebt in (ìììi unx übei-xelit, ein nnentbel>rlielie8 Üisliruiix8mittel knr kleine llinäer.

Vsrl5g.uk iu ^.poààsu uuà vroKusu-Hsuàlurtssrt.

«W

MVMNll'

ItvSklI»
Itrasilien eto. Katalog kostenfrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei

îîioapert â?i»tttiix in LttTeniburL
(tZrossker^oglum). Iloklieferantkll v.
Luxemburg, Holland, Lobwedeu,

1310

fieise« exiK^ei
WürgeM^).^^-VlSLI

llss flvisvk-?«pwn
àsr LompktAnis I.isdi^

ist Wögöll seiner aussvrordvlltlivb leiobtell Verdallliobkeit uud seines
boden KNbrwertes ein

vorsllgliode« Xakrungs» uud Kräftigungsmittel für Lebwavdv und
krank«, namentliob aueb für Uagenleldvndv.

klergsstsllt naeb ?rok Dr. kemineriob's Netkods unter steter Kontrolle
der Herren Drok. Dr. lil. v.Dvttvukokvr u. Drok. Dr. Id. v. Volt, liliineken.

käudivb in Dosen vou lvO und 200 Olramm.

2u kabell in Xpotbekeu, Orogusnbsndlunxsu uad feineren kolonial-
waren- uud Oslikatess (lssobäkten. 1317

4 6 V (iiutr-KIoNiisim 8àf. Zolotkurr

^vkìs /KIIs

ààîiêiì

k <)ual!tätsn
12» r« dreit

Pr. 2.3S, 2.7S, Z.IS. '

3.45, 3.95, 4.25,
per lVlvtsi'.

8p0ern, ^üricd.
^ àstsr />s/?à

VVünscbell Lis

Zllt-

sitmà là
so bitten wir, sieb unserer O«r-
»«ta su bedienen. Wir baltsll
seit lakrsll streag darauf, den
Lebllitt der tlorsets stets dsll M-
wsiligsn Lormen der ölussn- und
Laillsllmode »llaupassen.

gekannt kür vor^ügliobs Lor-
sets voll Lr. 5 - 25. äuswabl-
Sendungen naeb der gan?. Scbwein
franko. s234

Illustrierter Katalog. XIs Nass
erbitten laillsnwslts, auk dem
Kleids gsmessen.

Aoà- liilll Xliiliànî lilsgsiilie

«i

àir

âeii

lSassl.

viodt., âàQll ver»
Ig.QAS ^»îslox» u. ?roi»>
eoiu-ànî von ds-
kavvtsr, dliligon^ Hsmâei».k'»drit.

IZ. ^llv^or, lìsiàvQ.

ver àfa.edste unà allseitißste ^159

IllrllklDArLlt
kür rationelles Zimmerturnsn und Keil-
g^maastik istder verbesserte «.prämiierte

1»M k) sLxstem Lraobsler)
nebst Xllleitung mit 44 lllustrationsn.

3. 4utlage. lüMbriger Lrkolg.
Lobend begutacbtet in medisin. uud

turn, packscbriktsn. ku belieben bei

S. IVäMor, Iiirnlßkrer, àraii.
(Lürdie Dil Xerste u. LurnlsbrerRabatt.)

L90L0l_^I
ZN ^klielii unà in l'ulvei^)

8I>NVIivI.I
leiclil löslicliei' i'sinek'

O/tO/tO



SdUurtjrr JTraurn-Settling — »latter für ben (täuellcften Sret»

1897
Ich beehre mich, den

Eingang aller Neuheiten
in

Wolle, Seide und Baumwollstoffen

anzuzeigen. [264

Muster und Modebilder umgehend.

B ilder-Einrahmungen
besorgt prompt und billigst

Alder-Hohl, St. Gallen
(N 575G) Neugasse 43. [257

Wolff) Patent-

Lampenschirm
erhOht den Lichteffekt

durch reflektorartig wirkende Innenseite,
hält die Hitze von Kopf- u. Gesichtsnerven

fern, ist das Praktischste der
Neuzeit. Ausführung in Lederpapier,
Leder und Seide mit und ohne Malerei
à Fr. 1.35 bis 4.40. [308

Prospekte zu Diensten.

C. Fr. Hausmann, St. Gallen
Medizinal- und Sanitäts-

Grosso- und Fabrikations-Gescbäft.

\mff A us wah|sendung?

bÄ Cravattenfabrik M

Von W. Kupfersehroid-Marthaler.202

Weisse baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Cts. bei

Georg Pletsclier
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthnr. [235

z. guten Quelle [35

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabri k ation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Diplome I. Klasse.

Katalog und Muster umgehend franko.

J. Spœrri
Zürich.

fcuflê

zu gebrauchen!

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(nament ich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katach-Kaffee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. —"Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst. E i s itz für ind. Bohnenkaffee bietet.

Homöop.Gesundheits-Caffee
nach D5 F.KATS GH

9 acht
wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

Jro/nc. _
'Mne.

Q

zuhaben in den APOTHEKEN u.SPEZEREIW.HDLGN.

Spécialités
renommees J.KLAUS

Fabriques LEIM(mc)Elta,«)

CACAO SOLUBLE J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant

J.KLAUS
i—

«H

|

Caramel mou
à la Crème

J.KLAUS
CO

o

Caramels fourrés
et acidulés

J.KLAUS

Gaufrettes
aux fruits J.KLAUS

Pâle Pectorale j Kl AUS
fortifiante U.flLrtUJ i

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von (H 1214J

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertroffen für
zarten und weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz-
105] marke.

5Agti.M.rk.

Zwei Bergmänner.

"Vorli©a3^Lgrsto£fe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl, liefert
billigst das Rideaux-Geschäft [103

«T. 15. Net, zum Merkur, Hertsau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

E IS EN BIT! ER
vonJOH.R MOS IM ANN
iv ': ' ^--iTTTifflTrïïfrV •

: i -

— von

Vggirn-ifiinii]". y

Ein Magenmittel
bester Güte, ist der Eisenbitter von Job.
P. Mosiniann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mich.
Schttppach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie: Magenschwäche, Blutarmut,
NervenschwAcbe, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesDltttetlkum.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form, jAuch den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. ä1/», mit

Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztllch empfohlen. Depots In den meisten Apotheken
der Schweiz. [62] CH1Y)

Das beste Hustenmittel ist:

£esQtzl- aus Eisend80
AlpenKrautern den Emmenl"haleriBerge

Pectoral Paracelsus
Die Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheken

IN G 109 :

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Pension nni HansMnnpscMe
Mmes. Ooaandier

Landeron, Neuchàtel.
Prächtige Lage. Studien in franz. und

engl. Sprache, Musik, Handarbeiten. Ausbildung
im Kochen, Theorie et Praxis. Referenzen: Mr.
Scherf, Lehrer. Eidg. Experte und frühere
Schülerinnen. (H 251N) (91

Rheumatism us und Asthma.
Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, dass ich ofl wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.
Ernst Hess.

»

s-
nnd Töchterpensionat

in Mlarin bei

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-ßorel
(H 250 N) à Marin. [90

QlkJ^ache/ier f

Kinderhafermehle, Ilaferfloeken
Erbs-, Reis- und Gerstensehleimmehle

Dörrgemiise (H12 G)

Herz's tfervin tlSfsind von unübertroffener Güte.
Ueberall verlangen.

Herz, Präservenfabrik Lachen
a. Zürichsee. [27

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, ZUrich, früher in Genf, versendet
auf Anfragen gratis und franko die III.
Auflage ihrer Broschüre über den [337

$ Haarausfall $
und frühzeitiges Ergranen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und Heilung.

ist einzig in ihrer Art zur augenblicklichen

Verbesserung von Suppen.

Äern«
l fR&Prienf^FRin

ri#^CRöcoladen
iihprall m hahon

N.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.
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ISS7
led deedrs mied, äsn

aller àukeià
m

M»e, Äille mill k»mm»8ià
an^u^eisen. ^264

lVlustsr unà lVlc>àsì»i1àsr umAàsnà.

k ilclki'-^înk'aiimungLn
besorgt prompt unà billigst

^.lâsr^Hîzlil, 8t. Onllev
(0S?iK) Xengasse 43. )257

I.SMPSNSvKÎ»'»,
«rdildt «le» I.l«l»t»lr«lit

àurcb rsllektorartig wirksnàe Innenseite,
bält àie Lltzv von Xopk- u. kesivbts-
nerven kern, ist àas Lraktisebsle àer
«euzeit. ikuskübrung in Ueàsrpsxier,
Ueàer unà Lsiàs mit unà okne dlalerei
à Pr. 1,35 bis 440, )308

Prospekts zu Diensten,

e. ?r. kMMM, 8t. kà

^uzwsblsenilunz?

»U lramtteiiksilàk àM W

Von lv. kllpler«eliiiiiâûlàrtlmler.

WkÎ88ô bSUllMÜM 8tl'Wpfö
vvoràsn xarautiert sedt àmsntZckwsr? xskärdl

per?aar à 50 Ots. dsi

<Z«c»i-^ 4'I«vt>»i<4>« iekemiseks Wàsedsrsi, LIsiâsrkârksrsi
w ^Villtsrtdnl'. l235

2. Aliter» Quelle s35

^raiisrikslâ.
I.SÌI1SI1- tlilà Larlmvollvarsv

Vì äsedv l'abri d ntion
Lrs,ut.-^.usstattuiiASll

in keinster unà solictestsr àskûbrunx.
llsrrell- lliicl vMkll-llllßs

Damen- nnci Xin6ersckürren
I>lz»I«»ie I. ltl»sse.

Ikatalog unà àlustsr umgekenà krauko.

18MN
wng

2u ßedraucdeii!

Der Keouss àss inàisoben Loknen-
kstkees versckliwmsrt bei allen Uerz-
unà Dung« nkrankbsiten obus â.usnadme,
bei kast allen klagen-, sowie Hervenleiàen
unà bei srkedliebsn, entzûnàlicben àkleb-
tionen àen bsstskellàen ltrankbeitszu-
staoà. Dasselbe gilt keiner von allen
auk Volldlütigksit derubeoàen Uebeln
(nament ieb v, llâinorrboiààvsìânàen),
àenn àsr inàlseke Lobnsnkakkee regt nur
auk unà bat keine nâbrenàsu kligen-
sebaltsn, s332

Der I4»t»«Ii-S»lr«« emptìeblt sieb
oamentlieb kür kinàsr unà ganz beson-
àsrs kür Personen, vvelcks sebwaebsn

klagen baben, ebenso kür «erz- unà tlervsoleiàeoàe, als ein desonàsrs
wertvolles Ilabrungsmittel. —"kl it Zusatz von klileb unà sucker gibt àieser Kesunà-
ksitsKaffes sin ketränk, àessen VVoblgssebmack von einem anà. Lurrogat-kalkee
nickt erreicbt wirà, unà welcbsr àaber einen vollst La s à kür inà. Lobnenkakkee bietet.

ti0M00p.6e8unàìlkit8-t!âà
nacb VS?.X^I8ett.ä°bt

wenn mit Usrke unâ

O «...I

àl>°n iàâllklM u,5?kNIlkM,llI>I.Sll,

î^peeiullUès
ULnommee«

1XW N

c»0^0t/U
Hxtra konclant,

>-à

?-l

Bammel mou
à lct Li êms

l>V
O
<1

soìll'l'^
«t. noiclulss

0âulrell68
a «>x l°vu>t.s

kàpMmle i ltijM
lc>> «ifinntS U.ltb/-lD^

l

nur eebt von (D 1214 l

ist vollkommen rein, milà unà
neutral unà unübsrtrokken kür
warten unà wsissen 'leint, sowie
gegen Sommersprossen.

?r«i« 7S ttü. per 8tiiek.
Klan aebte genau auk àie Lebà-
105) marks. Zwei Lergmänner.

eigenes unà snglisekss Fabrikat, creme unà weiss, in grösster ltuswakl, liekert
billigst àas Liàeaux-Kesebâkt ^103

I S. 1V«t, sum lìlvrkur,

4. ^ ^ i 4

— V0U

i.-- ,'.-'.7 '''

^ili ^agkWjtikI
bester küte, ist àsr ^lseiikN t«r v«„ I»I».

ikpotb. in Dangnau i, kl, —
(às Litterkrau tern àer àlxen bereitet. Hack
ltukeicknungen àss s. 2. bsrübmten INtet».

àabisr.) — ln Lcbwâebe^ustan-
àen, wie Illiit»rii,iiî,
X«rveii8ebwlt< Iit>, ungs
mein slarkenà unà übsrbauxt 2»r ànLkrt-
««diins àer Ussunàbeit unà àss x«t«n
^ussebensaltdswâkrtesl»tàtvttll«ii».(kljssll
mit Littsrstokksu in Isiedtvsràauliebster Lorm.)

ltucb àen w«i»tx«r Lemitteltsn xugängbeb, inàem sine Llasebs 2u Pr. S'/«, mit De-
braucbsanwsisung, 2U einer ««««»«Idvttskiir v«i» -v«t I»t» vler »«»elier,
binreiekt «>«, ptolil«». lii «le» »»«»lsten ^potlieben
â«i» S«liw«l». ^62) tLI V)

Va8 bk5te ^U8tenmittel Î8t:

^l^sn!<^3llt'6r'0 clsl^

I'sotol'gl ^glSoelLUS
vie 8vliaviitel: 1 ru kâdon in lien äpotiiek»

» 0G :

3ZUIW'5 dâS0KZI0»l^, »IctiengeselIsàN. LLIV

?ür 6 kranken
versenàsn kranko gegen Hacknabms

bit», s Ko. sl. IoiIà-àII-8oi!sn
(ea, 60— 7V leiebt desekààigts àtûcke àsr
keinstso loilette-Lsiken). )41

kergniann êk Uo., VVlvàikon-^ûrieb,

?»M lull MMllWlM
dlrnss. Oosanclisr

im Xoedsi», "rksoriv st?raxi«,. RvksrsvZlsv: Ur.
îivderf, Qvdrsr. Llckx. Lxpvrto uvâ krûàerv
Lvdüleriiillvo. (N 251 N) (91

Kàiiliiàwuk iillà àtkliiil.
Leit 2wan2ig lakrsn bit ieb an àieser

Krankksit so, àass ieb okt wocbeolang
àas Lett oiebt verlassen konnte, leb
din )àt von àissem Uebel bekrsit unà
senàe meinen Isiàellàsn Nitmensebsn auk
Verlangen gerne umsonst unà postkrei
Lrosebürs über meine Heilung, )20ö

ltlingöntbal in Lacbsen.
Nrnst H«»«.

«

!!-
vllâ löedterpeiisjWät

ill lülsnii, bill

Prospekt uni! llvterenren
2tir VsrküxuuZ.

^äiesss: Nme. IkàllNS <l«liv«rt korel
(0 250N) à àà ^90

.^ê-^lcàlSk'

Kilàliàiliklà, NàMckôll
krl>8-, Kki8- liliä Kor8t«»8ckleimmklilv

NrrZvwào («i2k)
Nvrsi'8 àvin

sinà von unübertrokksner Küte.
Usderall verlangen.

Nvn-, krà»«rv«likàbrill lâelien
». lrilrl<îl»»««. )27

Ame. ptsoker - llinneo, lonkallestr.
20, lêllrleb, krübsr in kenk, versenàet
auk ànkragen gratis unà kranko àie III.
àllage ibrer Lrosebürs über àen )337

O llTâ?MàU O
unà krllbseitiges klrgransn, ckeren allge-
meine Ursaeken, Verkütung unà Heilung.

ist emsig in ibrer àrt zur augendlick-
lieben Verbesserung von Suppen.

«KM.a;'., > tkì^?r!Sr'tê-^î«
^M^eltöcolgljkN

!ikor>?,Il ^11

c^i

VIpI. a. golà. llleàallle Vsveàig 18S4.
kolâenv Slvckalllv » ien 18S4.
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